
Ungleichheit.	 In	 den	 Analysen	 zur
Entwicklung	 von	 Ungleichheit	 wird	 die
globale	 Ungerechtigkeit	 offenbar,	 wenn	 79
Menschen	 auf	 dieser	Welt	 so	 viel	 besitzen
wie	 2,5	 Milliarden	 Menschen,	 die	 ärmere
Hälfte	 der	 Welt.	 Unerwähnt	 bleibt	 dabei,
dass	Frauen	bei	den	Reichsten	der	Reichen
die	 Minderheit,	 aber	 bei	 den	 Ärmsten	 der
Armen	die	Mehrheit	 bilden.	 Frauen	werden
diskriminiert,	 in	 jeder	 Lebenslage,	 weltweit.
Nicht	 nur	 durch	 Verteilung	 der	 Reichtümer
werden	 Frauen	 benachteiligt,	 es	 sind	 auch
Regierungen,	die	diskriminieren.

Seit	 dem	 Internationalen	 Jahrzehnt	 der
Frau	 1975	 bis	 1985	 sind	 Frauen
international	 vernetzt	 auf	 dem	 Weg,
nationale	 Regierungen	 über	 internationale
Beobachtung,	 Berichtspflichten	 und	 große
Konferenzen	 auf	 einen	 Gleichheitspfad	 zu
bringen.	 Dieses	 gelingt	 nur	 teilweise.	 Die



UN-Frauenrechtskonvention,	 Convention	 on
the	 Elimination	 of	 All	 Forms	 of
Discrimination	 Against	 Women	 (CEDAW),
war	1979	ein	hart	erkämpfter	Glücksfall.	Sie
ist	 wegweisend,	 wenn	 es	 um	 die
Identifizierung	 von	 strukturellen	 Ursachen
von	 Frauendiskriminierung	 und	 um
Forderungen	 nach	 ihrer	 Abschaffung	 geht.
Die	Spruchpraxis	von	CEDAW	wie	auch	die
Allgemeinen	 Empfehlungen	 an	 die
Weltgemeinschaft	 zur	 Anwendung	 und
Durchsetzung	 von	 Frauenrechten,	 sind
bescheiden,	 aber	 eindeutig.	 Jegliche
Diskriminierung	 der	 Frau	 ist	 eine
Menschenrechtsverletzung.	 Die	 UN-
Menschenrechtskonferenz	 und	 die	 UN-
Generalversammlung	 erkannten	 1993	 diese
FrauenMenschenrechtsverletzung	 an.	 Auch
die	 UN-Sicherheitsratsresolution	 1325,	 die
Gewalt	 gegen	 Frauen	 in	 bewaffneten



Konflikten	 geißelt	 und	 mehr
Frauenpartizipation	 an
Friedensverhandlungen	 fordert,	 ist	 ein
Ergebnis	 des	 hartnäckigen	 Engagements
von	 internationalen
Frauenexpert:innennetzwerke	 und
zivilgesellschaftlichen	 Lobbying-Aktionen
international,	regional	und	national.

Das	 allgemeine	 Diskriminierungsverbot
folgt	 aus	 der	 Menschenwürde,	 die	 jedem
Menschen	 gleichermaßen	 zukommt.
Gleichberechtigung	 ist	 ein	 Menschenrecht.
Die	 Allgemeine	 Erklärung	 der
Menschenrechte	vom	10.12.1948	kodifiziert:
Alle	 Menschen	 sind	 frei	 und	 gleich	 an
Würde	 und	 Rechten	 geboren.	 Diese
wunderbaren	 Worte	 hören	 Frauen	 gerne,
glauben	 sie	 trotz	 aller	 realen	 Fortschritte
nicht.	Menschenrechtliches	Denken	beginnt
hier.	 Trotzdem	 werden	 Menschen	 weltweit



diskriminiert	 wegen	 ihrer	 Hautfarbe,	 ihrer
sexuellen	 Orientierung	 und	 nicht	 zuletzt
wegen	 des	 Geschlechts.	 Gerade	 die
Geschlechterdiskriminierung	 hat
zugenommen	 und	 ist	 im	 Zeichen	 von
Künstlicher	 Intelligenz	 (KI)	 und	 von	 Covid-
19-Herausforderungen	 eine	 nachdrücklich,
sich	 immer	 wieder	 wiederholende
Diskriminierung.	 Weltweit	 sind	 es	 mehr
Frauen,	 die	 in	 systemrelevanten	 Berufen
arbeiten,	 aber	 keinen	 gerechten	 Lohn	 für
ihre	 Arbeit	 oder	 menschengerechte
Arbeitsbedingungen	haben.	Diskriminierung
ist	eine	schwere	Menschenrechtsverletzung,
weil	 sie	 Würde	 und	 Menschenrechte	 mit
Füßen	 tritt.	Das	 gilt	 für	 die	Diskriminierung
von	Frauen,	 die	weltweit	 ihren	Ausdruck	 in
häuslicher,	 auch	 sexualisierter	 Gewalt,	 in
prekärer	 Beschäftigung,	 in	 ungerechten
Arbeits-	 und	 Entlohnungsbedingungen	 und



in	 ungenügender	 Sozial-	 und
Altersversicherung	 ihren	 Ausdruck	 findet.
Die	Vereinbarkeit	 von	Beruf	und	Familie	 ist
weltweit	 «Frauensache».	 Deshalb	 müssen
öffentliche	 Dienste	 der	 Daseinsvorsorge
dazu	 beitragen,	 Frauen	 aus	 ihrer	 Armuts-
und	Sorgefalle	zu	befreien.	Ein	neoliberales
Wirtschaftssystem,	 das	 öffentliche
Dienstleistungen	 der	 Daseinsvorsorge
privatisiert,	 liefert	 Frauen	 und	 Männer
weltweit	 Armut,	 Gewalt,	 Hunger	 und
Ausbeutung	aus.

Frauen	 erleben	 täglich	 Diskriminierung,
in	der	Arbeitswelt,	in	der	Gesellschaft	und	in
der	 Politik.	 Sie	 sterben	 an	 häuslicher
Gewalt,	 im	 sicheren	 Heim,	 weil	 sie	 Frauen
sind.	 Keine	 Frau	 ist	 vor	 Diskriminierung
gefeit,	 aber	 wenige	 Frauen	 können	 ihr
Recht	 auf	 Nicht-Diskriminierung
durchsetzen.	 Deutschland	 hat	 wie	 andere


